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©o roirb'ê cjemadrt

Gciitc toatjrë ©efdjidjte. Sie fpiclt
in ÄönigSberg (Sßreufeen). Tort lebte

bet befannte meiüjmifdje Sßrof. $affc.
Gcr roar befannt atê grofjer Sßtjifan»

tfjrop unb empfing toäfjrenb feiner
Sprcdjftuubc gtoei arme, b. (j. 9ad)t=

jafjfenbe unb einen 3af)lenben. Gchteë

ïage§ befudjte itjn ein armer rufftfdjer
£yitbe. Sßrof. $affe nnterfudjte itjn
grünblidj unb ftellte feft, bafj ber 33a»

tient ganj gefunb toar. Todj ber ftubc
brängte auf eine SJtcbigiit uub ftatfc
cmpfaljf itjm bann, ffcifetg innert gtoei

SBocijcit SKitdj 51t trinfen. Ter $ube
erffärte aber, er fönne fid) bieê nidjt
feiften, toorauf Sßrof. ^affe ifjnt gtoatt»
gig SJcarf gab nnb ftdj mit beu SBorten

Trinfen Sic nun regelmäßig bic

SJtifcij" bout Sßattenten berabfdjicbetc.
Ter 3ufafl tooffte eë, bafj $affe beu

^uben mefjrere Tage barauf auf ber
Strafte traf unb erfannte.

Sßrof. Q-affe: SBie getjfê? Trtnfen
Sie fleifng SJiifdj?"

Ter ^ube: Stein."
Sßrof. Qfaffe: SBarum? SBaê tjaben

Sie ntit meinen 20 SJtarf gemadjt?"
Ter ^ube: ftà) bin gu einem aa»

bern Spegialiftcu hingegangen unb
fjabe midj auf meine ®ranft)eit unter»
fudjen faffen. Tem mufjte idj 20 SJtarf
begatjten. ,^ef)l bin icfj bcrufjtgt." m.s.

Sieber hebelfpalter!
SJcan tut ben 33as>ler»3ßepj beim bodj

uitrcdjt, toenn mau fic alë rüdftänbig
h.jrtert. Geine Skalier 3c*iun0 fa0^
alle bicfc Sticfjcfctcn Süge, iubent fic
im Slngcigentcil bie ftauneube SJaitoelt

barauf bertoeift, bafe in 33afel§ SJcan»

ern uub gtoar au ber Gcutentocibftrafec
etn ©ta ubfäu gapparat fäuf=
tidj erftanben toerben fann.

©fiMiàjeê 33afef! Scfjabc nur,
bafe ber 33crfäufer anjugeben unter»
läfet, in toefcfjer SBeife biefer neue Säu»

ger toeftumtoäfgenb toirft; bafe ber Se»

benêmttteltnbej in 33afcl angemeffen
gitrüdgegangctt fei, fönnten toir biêfjer
nirgenbê fefen. Sollten bic Sjaêlet,
entgegen alfer Trabitiou, pföttlictj fo

oeferjeiben getoorben fein, ober be*

ftetjt ettoa bic epodjale SBirfuug beê

Staubfängers nur in ber fdjranfen=
lofen Gcnttoidlung bon Tuberfcfbagif»
feit. SBer toeife 33efc'(jcib?

*
Unfer 5%iäfjriger Gängiger fjätte

gerne ein 33rüber= ober Sdjtoefterfein.
Tie SJtutter erflärt itjm, bafe unê ber

Stordj jebenfallê bergeffen tjabe, too»

rauf ber fjoffnungêboIfe" $unge er»

toibert: Tu mneft fjalt g'Staäjt 'ê

gänftcr offe fo, ober en 3udcr ufê
®ftm§~ ufe lege, ober em befte ifdj eê

toenuê madjft, toie'ê bi mir gmadjt
fjäft." ».

@$tt>ei$etifd)e ^oloniatyolittf
3n einer 3itrd)er Rettung finbet fiefj

folgenbe« Snferat : 2t!ê Âriegêforrefponbent
nad) SOîaroffo reiftnber ©cbmeijer=£)ffigier
würbe ju Sîeftamejroetfen S3ebarf«=2trtifet

für «Reife, Sourtflif unb Xufentbalt für ®e»

fcfjenfe an @tammeë=Jpâ'uptlinge :c. fofientoê
mitnebmen.*

£ord) auf, Jpetoetia, Su .ôelbcnoaterlanb

Gfin ©ofjn oon Sir foeben macfjt befannt,

Saf er für Seine Sncmfrrie

Gfin neues 2fbfafslanb geroinnen roill, unb roie

Sd) fet) oorauë: SBir finb gerettet,

Unb neuerbmgé auf Sîubm unb ©lücf gebettet.

Sie ©tammeëfjà'uptlinge in îtfrifa
©inb unfre Brunft. ^Proft Jpeloetia!

©ib fjer oon Seinen fctjcrnffen ©tiefereien,

Sie Stegerfiä'mme roerben barnaefj fdjreien!

üßergif aucf) nidjt, baf Soilettenfadjen,

Sen 2ffrifanerinnen Stiefenfreube madjen.

Gcin jeber gabrtfanf mag nunmebr fidj beeilen

Sem biebern San bSmann feine @d)ä(se juoerteilen,

Samiterfütletfci,roa«langjlgeroünfctjtroarb fdjon:

Ser Anfang fdjroeijerifdjer Äotonifalion
©teprjan Sr*

*

M <§t}ittberfeft
®er ©tabtrat »on ©t. ©alten bat be»

fctjloffen, aucf) im Sabre 1926 fein Äinber»

feft abbalten ju faffen.

M Sbinberftjl, 0 ©ottfrieb ®tu|,
roaê tfdfjt benn tntt=m f>cimatfdbuf5

ßr pbPtograpbiatm alti 83rogg
onb 'ê ©tjinberfeft, baê ftettt er jrogg.

Se ©tabtrot bet ft'è SMttfdjc gmadjt,
i Jtaffe gluegt onb numme gladjt,
onb gfâ'f, cê mag entfcfjibe
â Sbmberfeft nümme liibe!

3ri *Jfnbctractjt bafj b'©tiderei
am S5obe lüt (biet ©aiterei,
eê tfdjt ber allergrößt SScrbanb

jo bût ber tfrbcitëlofe=©tanb),

fo müefj mr fidj biet Glböfte fpare,

me ttjönn bodj mttan SSolf nüb narre
onb ôberbtê, cê fei betont,

bätt je ä Sbinbcrfcft ftdb gtobnt?

SJte dja bodb nüb joicl gefter ba,

fîobt ûè bimeib jetjt nüb guet a,

aber bia roo=mr benb, bie müenb renbtcrc

fo ctjönmtmr b'^inanje forrtgtere.

% 3ugcbfeefefeft, rotot arm,
baê tfdjt en öberlebte ©ctjroarm,
3uefunft 00 üfem *>etmatlanb

gbßrt büt balt t be ©djßt?eftanb.

©t. ©aller benb jroor 3obr für 3obr
en £>ufe geft, feb ifdjt ben roobr.

'ê letfdjt Gtbtnberfcft, toenn bâtt=m'ê gfeb?
'è bà'tt elf 3obr fdjo fà"ê meb gel).

*
2lffUmotifierte ^[affiEer

Gcnergifdj folgt fie feinen Spuren,
S3iê er fie mit bem Sting begfüdt.
T«ê Sdjönfte fudjt er auf beu gluren,
SBontit fic einen Slnbern fcfjmüdt.

Urê ©riêlt)

üKact) bem ^onjert ber Snternatto;
nalen ©efeUfttjaft für neue Äunfl.
(SinbeimSBerlaffen berSonbalte ertaufdjteê®efprâd))

21.: SBaê bebüteb au bie 33uedjftabe
I. G. N. M. oben a be programme?"

33.: So rädjt toeife i'ê falber nüb,
aber i glaube, bic gfjöreb unbe»n=ane
unb tjeifeet: ft gafjnc nie mefj."

©enefiê hemefiê
Sîeligionêftunbe. Ter Setjrer lieft

auê ber Sdjôpfitngêgefdjidjtc: Unb
©ott fpracfj: Saffet unë ben SJcenfdjen

inadjcn ttacfj unferm Gcbenbifbe.

Sietterlt, bu pafet nidjt auf! SBieber»

tjofe beu Satj, ben id) eben gelefen
babe!" Unb. ber 33etterli berläfet fid)
ettoaê gu feljr auf feinen ôtntermanu
4tnb ftottert: Saffet faffet bodj
bie SJcenfdjen madjen eë finb eben

SBilbe ."
*

Sumgerätemarft
33tflig gu berfaufen:

l fogialifttfdjeë Sprungbrett;
1 fattjoltfdjeë Sßferb mit Sßaufdjcn;
1 bürgertidjer Stemmbalfcn;

11 S3aar ©rütfianer=Sdjtoingf)ofen;
1 djrtftlidj=fogtafeê Sprunglodj;
1 abftinenteë Sßferb;
1 faitfmânntfdjeê ©eil;
1 2trbeiter=Älettergerüft.

Slnfragen unter Gctnigfeit madjt
ftarf" an bte Gcjpebition. %t>

*
SDîitItierjîdnbniê

Stun, grau Toftor, toie geljt eê

^fjrem Slbolf in Sonbon?"
Taufe, gang gut, nur fjaben fie

jefjt in Gcngfanb fo fdjredfidj fdjtoarge
Stebel."

©djtoatge Stäbe!?, baê ift bodj nidjt
fo fdjlimm; bic fann man ja toieber

abtoafdjen."
©ettfjer fdjneibet mtcfj grau Toftor

fon fe qttent, unb idj fann mir gar
nidjt benfen toarum. &$.

*
3>r Unterf(f)ieb

ftm Canton ftfitià) gibt eë orbent»

lidje unb attfeerorbentfidje ©tcuerfont»

miffärc.
SBeldjeë ift ber Unterfcfjteb gtoifdjen

ben Slngetjörigen biefer beiben Äate»

gorien?
Ter SSoffëtoh? gibt bie Slnttoort auf

bicfc grage:
Tie orbentlidjen Steuerfomntiffare

feiften nidjtê Slufeerorbentfidjeë unb bic

aufeerorbentftdjen nidjtê Orbentlieljeë!
BSalbl
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So wird's gemacht

Eine wahre Geschichte. Sic spielt
in Königsberg (Preußen). Dort lebte

der bekannte medizinische Prof. Jaffe.
Er war bekannt als großer Philanthrop

und empfing während sciucr
Sprechstunde zwei arme, d. h.

Nichtzahlende und eineu Zahlenden. Eines
Tages besnchte ihn cin armer russischer

Jude. Prof. Jaffe untersuchte ihn
gründlich und stellte sest, daß der
Patient ganz gesnnd war. Doch der Jude
drängte auf eine Medizin und Jaffe
empfahl ihm dann, fleißig innert zwei
Wochen Milch zu. trinken. Der Jude
erklärte aber, er könne sich dies nicht
leisten, worauf Prof. Jaffe ihm zwanzig

Mark gab und sich mit den Worten
Trinken Sie nun regelmäßig die

Milch" vom Patienten verabschiedete.
Der Zufall wollte es, daß Jaffe den

Juden mehrere Tage darauf auf der
Streike traf und erkannte.

Prof. Jaffe: Wie geht's? Trinken
Sie fleißig Milch?"

Der Jude: Nein."
Prof. Jaffe: Warnm? Was haben

Sie mit meinen 20 Mark gemacht?"
Der Inde: Ich bin zu einem

andern Spezialisten hingegangen und
habe mich auf meine Krankheit untersuchen

lassen. Dem mußte ich 20 Mark
bezahlen. Jetzt bin ich beruhigt." M.K.

Lieber Nebelspalter!
Man tut den Basler Pepi denn doch

unrecht, wenn inan sie als rückständig
ti.xiert. Eine Basler Zeitung straft
alle diese Sticheleien Lüge, indem sie

im Anzeigenteil die staunende Mitwelt
daranf verweist, daß in Basels Mauern

nnd zwar an der Entenwcidstraßc
em S t a u b s ä u g a p v a r a t käuflich

erstanden werden kann.
Glückliches Basel! Schade nur,

daß der Verkäufer anzugeben unterläßt,

in welcher Weise dieser neue Sänger

weltumwälzend wirkt; daß der Le-

bensmitteliuder, in Basel angemessen

zurückgegangen sei, konnten wir bisher
nirgends lesen. Sollten die Basler,
entgegen aller Tradition, Plötzlich so

bescheiden geworden sein, oder
besteht etwa die epochale Wirkung des

Staubsäugers nnr in der schrankenlosen

Entwicklung von Tnberkelbazil-
len. Wer weiß Bescheid?

Unser ö^.jähriger Einziger hätte

gerne ein Brüder- oder Schwesterlein.
Die Mtltter erklärt ihm, daß uns der

Storch jedenfalls vergessen habe,
worauf dcr hoffnungsvolle" Jnnge
erwidert: Du mncst halt z'Nacht 's

Fänster osse lo, oder en Zucker ufs
Gsims use lege, oder em beste isch es

Wenns machst, wie's bi mir gmacht
häst."

'

2.

Schweizerische Kolonialpolitik
In einer Zürcher Zeitung findet sich

folgendes Inserat : »Als Kriegskorrespondent
nach Marokko reisender Schweizer-Offizier
würde zu Reklamezwecken Bedarfs-Artikel
für Reise, Touristik und Aufenthalt sür
Geschenke an Stammes-Häuptlinge ic. kostenlos

mitnehmen."

Horch auf, Helvetia, Du Heldenvaterland!

Ein Sohn von Dir soeben macht bekannt,

Daß er für Deine Industrie
Ein neues Absatzland gewinnen will, und wie

Jch seh voraus: Wir sind gerettet.

Und neuerdings auf Ruhm und Glück gebettet.

Die Stammeshäuptlinge in Afrika
Sind unsre Zukunft. Prost Helvetia!

Gib her von Deinen schönsten Stickereien,

Die Negerstämme werden darnach schreien!

Vergiß auch nicht, daß Toilettensachen,

Den Aftikanerinnen Riesenfreude machen.

Ein jeder Fabrikant mag nunmehr sich beeilen

Dem biedern Lan dsmann seine Schätze zu verteilen,

Damiterfülletsehwaslängstgewünschtward schon:

Der Anfang schweizerischer Kolonisation
Stephan Or<t>

Kä Chinderfest
Der Stadtrat von St. Gallen hat

beschlossen, auch im Jahre t926 kein Kinderfest

abhalten zu lassen.

Kä Chinderftst, o Gottfried Stutz,
was ischt dcnn mit-m Hcimatschutz?

Er photographiert-n alti Brogg
ond 's Chinderfest, das stellt er zrogg.

De Stadtrot hct ssö Bütschc gmacht,

i Kasse gluegt ond nümme glacht,
ond gsät, es mag cntschide

ä Chinderfest nümme liide!

In Anbetracht daß d'Stickerei

am Bode liit (diä Sauerei,
cs ischt dcr allergrößt Verband

jo hüt dcr Arbeitslose-Stand),

so müeß mr sich diä Chöste spare,

me chönn doch mit-m Volk nüd narre
ond öberdis. cs sei bctont,
hätt je ä Chinderfest sich glohnt?

Me cha doch nüd zoicl Fester ha,

stoht üs bimeid jetzt nüd guct a,

abcr diä wo-mr hcnd, die müend rcndicrc

so chönnit mr d'Finanze korrigiere.

A Jugedseclcfcst, wiä arm,
das ischt en öbcrlebte Schwärm,
Zuckunft vo üsem Heimatland
ghört hüt halt i de Schötzestand.

St. Galler hcnd zwor Johr für Johr
en Hufe Fest, seb ischt den wohr.
's letscht Chinderfest, wcnn hätt-m's gseh?

's hätt elf Zohr scho kä's meh geh. «-»

-i-

Akklimatisierte Klassiker

Energisch folgt sie seinen Spuren,
Bis er sie mit dem Ring beglückt.
D«s Schönste sucht er auf den Muren,
Womit sie eilten Andern schmückt.

Urs Grislv

Nach dem Konzert der Internationalen

Gesellschaft für neue Kunst.
(Ein beim Verlassen derTonhalle erlauschtes Gespräch)

A.: Was bedüted an die Buechstabe
I. <Ä. 5s. N. oben a de Programme?"

B.: So rächt weiß i's sälber niid,
aber i glaube, die ghöred unde-n-ane
nnd heißet: I gähne nie meh."

Genesis Nemesis

Religionsstnnde. Der Lehrer liest
aus der Schöpfungsgeschichte: Und
Gott sprach: Lasset uns den Menschen
^machen nach unserm Ebenbilde.
Vetterli, dn Paßt nicht anf! Wiederhole

den Sah, den ich eben gelesen

habe!" Und der Vetterli verläßt sich

etwas zn sehr auf seinen Hintermann
nnd stottert: Lasset lasset doch

die Menschen machen es sind eben

Wilde ." LotlMio

Turngerätemarkt

Billig zn verkaufen:
l sozialistisches Sprungbrett;
l katholisches Pferd mit Pauschen;
1 bürgerlicher Stemmbalken;

l l Paar Grütlianer-Schwinghosen;
l christlich-soziales Sprungloch;
l abstinentes Pferd;
l kaufmännisches Seil;
1 Arbeiter-Klettergerüst.

Ansragen unter Einigkeit macht

stark" an die Expedition. ßd

Mißverständnis

Nun, Frau Doktor, wie geht cs

Ihrem Adols in London?"
Danke, ganz gut, nur haben sie

jetzt in England so schrecklich schwarze

Nebel."
Schwarze Näbel?, das ist doch nicht

so schlimm; die kann man ja wieder

abwaschen."
Seither schneidet mich Frau Doktor

kon se quent, iind ich kann mir gar
nicht denken warum. z.H.

»

Der Unterschied

Im Kanton Zürich gibt es ordentliche

nnd außerordentliche Steuerkom-
missäre.

Welches ist der Unterschied zwischen
den Angehörigen dieser beiden

Kategorien?

Der Volkswitz gibt die Antwort auf
diese Frage:

Die ordentlichen Steuerkommissare
leisten nichts Außerordentliches nnd dic

außerordentlichen nichts Ordentliches!
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